
Tagesordnung der 3. JHV am 23.03. 2017

1. Begrüßung (und Feststellung der Ordnungsmäßigkeit)

2. Protokoll der letzten JHV (Schriftführer) 

3. Bericht des Vorstandes über die Aktivitäten 

4. Bericht der Kassenverwaltung 

5. Status Bau Schwesternhaus und Kindergarten

6. Bericht Kassenprüfung (Kassenprüfer)

7. Aussprache 

8. Entlastung des Vorstandes

9. Neuwahl des Vorstandes 

10.Sonstiges; Wünsche und Anregungen 



2. Protokoll der letzten JHV 



3. Bericht Vorstand über Aktivitäten in 2016
>> 6 Vorstandssitzungen, Zahlreiche Treffen Teilvorstand, Entwicklung Netzwerke 

mit Unterstützungsorganisationen, zahlreiche Treffen in Wü; 
Reise nach Mbinga (Planung Baufeld und Abwicklung, Kosten, 
Förderungsmöglichkeiten; Beobachtung Fortgang unserer Projekt-Unterstützung)

Wesentliche Aktionen hier:
– Taschen nähen und verkaufen, zur Unterstützung von Frauengruppen 
– Abschluss Bau Planung und Vorbereitung der Unterstützungs-Anträge an Missio, 

Kirche in Not, Diözese Wü (und Erhalt deren verbindliche Förder-Zusagen)
– Besuch Bishop John Ndimbo; Treffen mit Bürgermeistern und Prof. Dr. Bausback
– Benefizlauf 
– Ostafrika-Treffen im MGH
– Besuch aus Mbinga (Leiter der VUWAWA Gruppen) auch aus Litumbandyosi
– Weltmissionssonntag (Bericht Reise CAJ, Info Status Bau Schwesternhaus)
– Adventszauber: Kinderhaus Verkauf von Basteleien 
– Zusage BM Johannesberg: 2.000 € Spende
Hilfsprojekte in Litumbandyosi: 
– Weiterführung Kleinprojekte: Unterstützung Gruppen mit 

Genossenschaftscharakter; Kredit VUWAWA für Dünger; 
– Umsetzungs-Planung Schwesternhaus/Kindergarten (Baufirma, Architekt)

Erstellung Bodenplatte von Okt. bis Ende 2016
– Abschluss Ausbildung von 2 Kindererzieherinnen, Start der zweijährigen 

Ausbildung mit 2 Weiteren im Januar 2016



3. Bericht Vorstand über Aktivitäten in 2016



3. Bericht Aktivitäten
(Fotos Reise 2017)

>> „Development Board“     
(Gemeindevertreter, Lehrer, Berater der Farmer, 
Entwicklungsverantwortliche) 

>> neuer Fischteich



4. Bericht Kassenverwaltung für 2016 
• Kontostände Vorjahr 2015 : 44.240,04 €

• Einnahmen 2016:
– Mitgliedsbeiträge:

Anzahl Mitglieder 31.12. 2016:  57 ; 4 Neueintritte in 2016
• Mitgliedsbeiträge:                 728 €

– Spenden:
• Geburtstag R.Pfr. H. Mödl 8.300 € 
• Benefizlauf                           4.300 €
• Firmenspenden (Bayer 1500 €, Zimmermann 500€)     2.000 €
• Taschen Frau Schwarzkopf 2.000 €
• Vereine (u.a. KAB 1.500 €, OGV 150 €, „Kinderhort“ 500 €)  2.300 €
• Weitere Einzelspenden                         12.167,70 €  

>> Gesamteinnahmen:         Buchhaltung    31.067,70 €   
• Ausgaben in 2016: 

– Transfers nach Mbinga (Bau)           36.724 € (noch nicht alles ausgegeben)
– Ausbildung 3.900 €
– KAB, Kleinprojekte, Pfarrei 1.200 € 
– Verwaltung (Flyer, Versicherung, etc.) 740 €
>> Gesamtausgaben:     Buchhaltung 42.564 €           

• Kontostände 31.12. 2016:
Raiba: 12.887,64 €
Sparkasse: 19.856,27 €
Gesamt Konten:                              32.743,91 €



4. E / A - Übersicht seit Bestehen 
2012/14 Einnahmen seit Mai 2014 (Von Pfarrei MEF):   16.063 €

Weitere Einnahmen seit 05.05.2014    13.432 €
(Benefizlauf, Einzelspenden, Taschen) 29.495 €

2015     Einnahmen
(Geburtstag Bausback, Benefizlauf; Taschen, Einzelspenden)              24.555 €   

2016     Einnahmen
(Geburtstag K. Mödl, Benefizlauf; Taschen, Einzelspenden) 31.068 €

Summe Einnahmen:                                           85.118 € 

2014 Ausgaben:   (Wasser, PM; Ausbildung) 5.302 €

2015      Ausgaben:  (Ausbildung, PM = Projektmanagement) 4.509 €

2016      Ausgaben:  (PM, Bau Schwesternhaus) 42.564 € 
Summe Ausgaben:                                              52.375 € 

>>>>> Kontostände in Summe 32.743,91 €

Zur Info, im gleichen Zeitraum wurde von Sternsinger knapp 29 T€ transferiert (Bücher, Ausbildung) 



5. Status 25.01. 2017:
Bodenplatte aus verschiedenen Richtungen; Hütte für die Pausen der Arbeiter



5. Status Januar 2017:



5. Status Ende Februar: Planieren Baufeld Kindergarten



5. Status Ende Februar



5. Status:  um den 10. März 



5. Status:  18. und 21. März (Besuch Bishop John Ndimbo) 



5. Übersicht Finanzierung Schwesternhaus 

Positionen 
Kosten 
erwartet          

/T €
Gesamt Kosten 

geschätzt 220
Budget bei Beantragung war 190 T€ 

Zuschüsse  
gesichert WÜ, 
Missio, K i N

90

Schwestern 
investiert 10

PAMOJA investiert 35

Summe verbleibt 85

Zuschuss 
Partnerkaffee in 
2017 und 2018 

erhofft

20

Für PAMOJA 
verbleibt 65



Zukünftige Planungen 
• In 2017:

– Rohbau Schwesternhaus (Installation beginnen; Fenster und Türen bestellen)
– Kindergarten bauen und Starten mit 

Nebengebäuden (Toiletten, Kochplatz)
– Lehrlinge ausbilden (Finanzierung Sternsinger)
– Wasser Erweiterung mit Distrikt durchführen
– Weitere Evaluierung Förderung 

(Engagement Global, Bundesregierung 
und andere Stellen)

– Wasserkonzept für die Region (alle Orte)
– Weiterentwicklung „Development Board“, 

Befähigung lokales Projektmanagement in 
Verbindung mit Diözese und Distrikt
aufbauen. 

• In 2018:
– Schwesternhaus fertigstellen (ambitioniertes Ziel) 
– Ausbildung (Lehrlinge, Erzieherinnen) erweitern
– Punkte von oben fortsetzen (PM, Development Board)
– Ziel erstes Projekt mit Engagement Global 

• Das ist die 
Herausforderung 
schlechthin!

• Allerdings, 
unabdingbar für Hilfe 
zur Selbsthilfe.

• Ziel: Etabliert bis 
2019



Geschätzter Finanzbedarf bis Ende 2018

• Schwesternhaus fertigstellen : 65 T €
• „kleiner Kindergarten“ Litumbandyosi:     7 T €
• Kindergartenbetrieb 3 T €   (ev. Sternsinger)

• Wassererweiterung Litumbandyosi: 6 T €
• Kleine Projekte (Luhagara, Gruppenunterstützung) 4 T €

• Summe 85 T €

• Kontostand 31.12. 2016: 32.743 €

Plus erhoffter Spendeneingang für 2017 und 2018 (ähnlich wie in den 
letzten zwei Jahren)!
>> Damit sind die Vorhaben finanzierbar!



6. Bericht Kassenprüfer
Die Kasse wurde am 6.03.2017 von 
Michaela Fuchs und Carsten Rolf geprüft.

7. Aussprache

8. Entlastung Vorstand 
(gem. Satzung einfache Mehrheit)



9. Neuwahl des Vorstandes 



8. Sonstiges, Anregungen Wünsche

Mitarbeit im Verein ?



Herzlichen Dank für

Ihr Kommen
Ihr Interesse

Ihre Mitarbeit


